
eiter
bin,

in

Frauenkleidungsſtücke,

Werſeburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 10. Februar.

Bekanntmachungen.
Jch mache hierdurch bekannt. daß das Rittergut Ermlitz noch fortwährend im Beſitze der Berechtigung iſt, von den die Elſterbrücke

bei Ermlitz paſſirenden Geſchirren Brückengeld zu erheben.
Merſeburg den 4. Februar 1869.

Der Königliche Landrath
WWeid lich.

Wenn erru——S Auction.
Nächſte Mittwoch den 10. d. M., Vorwittags 10 Uhr, ſollen

in dem Lokale der Stadthauptkaſſe hierſelbſt 2 Wanduhren, ein
ſchon gebrauchtes Sopha und mehrere Siuhle, ferver verſchiedene

veſtehend in Kleidern, Jicken Hemden,
Strümpfen 2c., ſowie etliche Fundſachen gegen ſoſortige Zahlung

verſteigert werden.
Merſeburg, den 8. Februar 1869.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Der Schneider und Kleiderhändler Friedrich Wilhelm Eduard
Heinze hat für ſein unter der Firma K. A. Schöne in Merſeburg
eingetragenes Geſchäft dem Werkführer, Schneidermeiſter Karl Schöne
hier Prokura ertheilt.

Eingetragen Nr. 23. des Prokuren Regiſters zufolge Verfügung

worden.
Die unbekannten Eigenthümer der genannten Sachen werden

aufgefordert, ſich im Bureau der Königlichen Staatsanwaltſchaft
hierſelbſt zu melden.

Merſeburg, den 5. Februar 1869.
Der Staats- Anwalt.

Holz Verkäufe
in der Königl. Oberförsterei Schkeuditz.

Es ſollen
I. Donnerstag den 18. Februar e., von Vormittags 10 Ahr ab,

im Hohndorſer Wehricht bei Meuſchau
circa 6 Schock Schippenſtiele,

300 e Unterholzreiſig,
II. Hienstag den 23. Jebruar e., von Vormittags 10 Ahr ab,

im Unterforſte Raßnitz, Schlag 8.,
circa 39 Eichen mit 1500c',

10 Rüſtern, Buchen mit 90c',
54 Erlen mit 1100c',
1 Schock Stangen J Klaſſe,

Dßſ)ſ2

2

1 e Bandſtöcke I. Klaſſe,
32 II.30 e III.20 Klftr. diverſe Scheite,

8 Knüppel,7 Sdtöcke,90 Abraum und Unterholzreiſig
an die Meiſtbietenden unter den in den Terminen bekannt zu machen

den Bedingungen verkauft werden.
Schkeuditz, den 5. Februar 1869.

Königliche Oberförſterei.

Anction.
Sonnabend den 13. Februar ec., von Vormittags 10

Uhr ab, ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers Schnittwaaren
und andere Gegenſtände, namentlich:

Hoſenſtoffe, Futterkattune, Weſtenſtücke, Shawls, 1 Kleider und
1 Schreibſecretair, 1 Spiegel, 1 Mehlfaß c,

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.
Merſeburg, den 6. Februar 1869.

Heym, Kanzlei Jnſpector.
Vom 15. d. M. ab wird die I. Perſonenpoſt von Merſeburg

nach Mücheln wie folgt courſiren:
aus Merſeburg 3 Uhr Nachmittags,
durch Merſeburg Bahnhof 3 3 Nachmittags,
in Mücheln 52* Nachmittags.

Jn der Richtung von Mücheln nach Merſeburg bleibt der Gang
der Poſt unverändert.

Halle, den 5. Februar 1869.
Der Ober-Poſtdirector.

Anction in Merseburg. Mittwoch den 10 Fe-
bruar e., von Vormittags 9 Uhr an, ſollen im bieſigen Raths
kellerſaale einige Tiſche, Stuhle und Bettſtellen
tie gute Cigarren, als ff. Sidonia, Ambalema, Agalig, Cubannas,
Miſſouri u. dergl. m., ſowie auch 20 Flaſchen div. Wein meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 1. Februar 1869
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Holz- Auction.
Sonnabend den 13 Februar, Nachmittags 2 Uhr, ſollen auf

den Gemeindegrundſtücken in Geuſa 3 Stück große Pappeln, welche
ſich zum Schneiden eignen, meiſtbietend verkauft werden

Hauptmann, Oresrichter.
h

g Aenontag den 22. Jebruar e., früh 9 rſollen bei A. Kirt in Feian das Haus e e eng und
Garten, ferner 34 M. Feld, 5 M. Wieſen u. M. Holzbeſtand
meiſtbietend verkauft werden.

NB. Das Haus kann je nach Belieben mit 5, 10, 15 c. M.
gekauft werden.

Zöſchen, den 7. Februar 1869.
Adolph Kietz.

km v 12 Hausverkauf.
Umzugshalber bin ich geſonnen mein Haus in beſter Geſchäfts

lage mit Verkaufslocal, worinnen ſtets Handel mit Erfolg betrieben,
zu vermiethen oder zu verkaufen Letzteres unter günſtigen Bedin
gungen. L. Hörning, früher J. Kasper,

Oelgrube Nr 312.

Hausverkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen mein in gutem Zuſtande

befindliches Haus Nr. 13 nebſt Stallung mit Kellerraum und Gar
ten, in Kriegsdorf gelegen, ſofort aus freier Hand zu verkaufen.

Näheres zu erfragen beim
Gutsbeſitzer Fernau in Wallendorf.

Talich friſch à Pfd. s Sgr.der a e Pfd. 5 Sgr. ſind in

eine große Par
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Hausverkauf in Merſeburg. Jn hieſiger Gotthardts-
ſtraße iſt ein gut gelegenes Wohn aus mit Laden, Ladenſtube,
e Ställen rc. zu verkaufen und das Nahere bei dem Auct.

omm. Rindfleiſch hier zu erfahren
Guts- Ve rkauf

Ein in Zöſchener Flur bei Merſe urg gelegenes Gut mit ca.
34 Morgen gutem Ackerlande und 5 Morgen guten Auen Wieſen
(worunter ſo viel Holzungen als für die Wirthichaft nöthig) ſoll
mit ſämmtlichem Jnventarium und noch neuen Gebäuden Verände-
rung halber ſo bald als möglich aus freier Hand verkauft werden.

A Kietz in Zöſchen.
Billig zu kaufen ſteht

ein Clavier, ſowie eine Händdreh olle au dem Neumarkt Nr. 919.

bei E. Münnich.Ein noch guter brauchbarer Dlaſcbalg iſt ſofort billig zu ver
kaufen. Schmiedemeiſter Krehbs in Meuſchau.
An Ein großes, noch brauchbares Arbeitspferd, und auch

T ein zweijähriges Fohlen, ſtark du kelbraun, ſteht zu
S verkaufen in Leuna bei Gottfried Walcker.

2 nobele Kutſchwagen ſind wigen Mangel an Raum
billigſt zu verkaufen durch

Ernſt Schönleiter
Entenp an

Ein ſehr dauerhaft und gut gepolſtertes Sopha iſt billig wegen
Mangel an Raum zu verkaufen. Zu erf ſagen Domplatz 245.
Ein freundliches Logis mit Stube unv Kammer iſt an ruhige
Miether oder an einzelne Herren mit oder ohne Möbel zu vermiethen
und ſogleich zu beziehen Burgſtraße Nr. 290
1 Pefeerdeſtall und 1 Wagenremiſe b Heuboden, auch zu
Niederlagen paſſend, iſt zu vermieih n Oberburgſtraße 284.

Ein Logis im Preiſe von 24 30 Thli wird zum 1. April
von ruhigen Miethern geſucht. Wo? ſagt die Exped d. Bl.

Eine gut möblirte Stube mit Kammer iſt an einen anſtändigen
Herrn zu vermiethen. Zu erfragen bei Herrn Guſtav Lots.

-2-----mDDDTDZDZ

Schmiedemſtr.,

Strohhüte werden zum Waſchen, Moder-
niſiren und Färben angenommen in der P sbandlung von

Bmietie Löohne,.
Stralsunder französ. Spiel Karten

von L. V. d. Osten,
anerkannt die besten,

ſowie Deutsche Karten von Naumbura und Halle, hält
fortwährend Lager. Gustav Lots.

Lebensverſicherungsbank f. D. zu Hotha.
Die Geſchäftsergebniſſe dieſer Anſtalt im Jahre 1868 waren

überaus günſtiger Art. Durch einen reichen Zugang an neuen Ver
ſicherungen (3085 Perſonen mit 5,885000 Thlr.), welcher größer
war als in irgend einem der früheren Jahre, iſt

die Zahl der Verſicherten auf 33100 Perſ.,
die Verſicherungsſumme auf 60 450000 Thlr.,
der Bankfonds auf etwa 15,350000 Thlr.

geſtiegen.
Bei einer Jahreseinnahme von 2760000 Thlr. waren nur

1,217300 Thlr. für 694 geſtorbene Verſicherte zu vergüten, welcher
Betrag weſentlich hinter der rechnunge mäßigen Erwartung zurück-
bleibt und den Verſicherten eine abermalige hohe Dividende in Aus-
ſicht ſtellt.

Jn dieſem und den nächſten vier Jahren werden nahe an
Zwei und drei Viertel Millionen Thaler

vorhandene reine Ueberſchuſſe an die Verſicherten vertheilt, was für
das Jahr 1869 eine Dividende von

39 Prozent
ergiebt.

Verſicherungen werden vermittelt durch
Otto VBeckolt in Merſeburg.
Comm ſſionair H. Zöpfel in Tützen.
Fr. Wendrich in S en.
Ferd. Heyland in Weißenfels.

ür die Herren

Bau- und Manurermeiſter.
Einer der tüchtigſten Putzcolonnen Berlins übernimmt auch

nach außerhalb Facaden zu putzen an.

Con Jickenmce.
Schwarzbrauner Hengſt gez. von Mr. Rabinson vom The

Sadler a D. Minerva vom Muley Moloch deckt fremde Stuten
bis 15. März zu Merſeburg.

Vollblutſtuten 10 Thlr. und 1 Thlr. Stallgeld,
Halbblutſtuten 5 und 1

Stuten von kleinen Landwirthen
1 Thlr. und 5 Sgr.

Zu erfragen Major von Rauch.
Thüringiſcher Reiter-Verein.

Die Sämerei- Handlung von Ferdinand scharre in
Merſeburg empfiehlt auch für dieſe Saiſon ihr Lager in keim-
fähigſter Waare. Preisverzeichniſſe von C. Platz Sohn
in Erfurt liegen ſtets zur Benutzung bereit.

S e Auswahl billigſt bei
Vertige Sophas von I2 Thir an, Geſtelle von A. Thlr. an, Möbelbezüge in großer

Otto Bernhardtt, Tapezirer, Preußergaſſe 54.

e d D I7 7 JBreslau Schweidniſz Freiburger Eisenbahn
emättiürt anf Grund des Prävileginms vom 11. Juli 1868

Ter 3. I Stern Aenin 17000 stück à 200 Thlr.
welche den Inhabern von alten Breslau -Schweidnitz- Freiburger Visenbahn- Actien

a Je dret alte Actenzwei Stück der neu zu emittirenden Actien zum Course von 100
offerirt werden und ist das Bezugsrecht vom 10. bis 13. dieses Monats in Anspruch zu
nehmen.

Mich zur Wahrnehmung dieses Rechtes emnpfehlend, büätte ich die betreffenden
Actiendocumente, auch wenn deren Anzahl nicht durch drei theilbar ist, bis spätestens

den I2. Vebruar, Ma chmittags 5 Uhr.
bei mir einzuliefern.

Auf vinzelne stücken berechne den eventnuellen Coursgewinn pro Rata.
Die Zeichnungs bedingungen liegen zur ge fälligen Einsicht bei miüär aus.

Hamburg und Bremen
Friedrich Schultze.

,jjj9,

directe Poſt Dampf- und Segelſchifftahrten nach Amerika.

S daß keine Plätze mehr frei ſind, b ſonders im Zwiſchendeck.

Ununterbrechen expedire ich mit den Bremer Poſtdampſſchiffen nach New York, jeden Sonnabend und jeden 1. eines jeden Monats nach Baltimore.
Ebenſo von Hamburg mit Peoſtdampfſchiffen jeden Mittwoch nach New York und vom 1. October bis 1. März jeden 1. nach New Orleans. Es
iſt erforderlich die Plätze durch Anmeldung und Anzablung mehrere Wochen vor Abgang zu ſichern geſchieht dieſes nicht, ſo ſteht zu gewärtigen,

Mit den größten ſchnellſegelnden Schiffen expedire ich wie bisher am 1. und 15. eines jeden Monats bis 1. December von Hamburg und Bremen direct,
nicht über England nach New Yerk, Pbiladelpbia, Baltimore, New Orleans, Galveſton und ſo weiter zu den billigſten Preiſen. Auf portofreie Anfragen übermache
ich meine belebrenden und zuverläſſigen D'uckſch.iſten koſtentrei.4 Agenten werden durch mich überall angeſtellt.

Bündige Contracte nach dem Geſetz werden durch mich und meine conceſſionirten Special- Agenten abgeſchloſſen.
Der Königl. Preuß. conceſſionirtet eneral Bevollmächtigte für ganz Preußen

nstein in Berlin, Invalidenſtraße Ur. 82.

Nu
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bei Molken- und andern Ruren.
eine Unterbrechung der Beruſsgeschälte erforderlich ist.

Vriäedrichshall bei II ildburghausen,

Das natürl. Friedrichsh
(welches sich besonders zur Brunnenkur im Hause und zwar auch im Winter ganz vorzüglich eignet) ist ein alt-
bewährtes, mild eröffnendes und kräftig auflösendes Heilmittel.
rung verscheucht hyporhondrische Gemüthsstimmunge, schafft Lebens und Arbeitslust.
dauungs- und Brustorgane und hat namentlich bei Iangwäierigen Vnterleibsleiden ausserordentlirhe Er-

So ist seine vorzügliche Wirkung bei Verstopfung, Hämorrhoiden, Stockungen im Unterleibe, Blutwvallungen
zu Kopf und Brust und Entzündung der Gebärmutter allgemein anerkannt,
keit, Rippenfellentzündung und die Beschwerden der Schwangerschaft, sowie als Unterstützungsmittel gegen Syphilis,

Dieses Alles leistet dasselbe in kleinen Gaben ohne dass eine besondere Diät oder

Zu haben nebst gedruckten Gebraucehsanweisungen in allen Mineralwasser handlungen und Apoſhehken.

aller Bitterwasser
Es bessert den Appetit, die Verdanung und Ernäh-

Es beilt Catarrhe der Ver-

Auch bewahrt es sich gegen Diekleibig-

Die Brunnendirection C. Oppel Co.

e e e GROSSE
BI

PRSIS-BRMAESSIGUMNG.
L ISCII BI. G IDER LIFEBIG'S FLEISCEI-FEXTRACT COMPAGMNIE, LONDOV.

Nur echt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFPER versehen.
DETAII. PREISE FUR GANZ DEVUTSCHLAND

1 engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topk
à Thlr. 5. 5 Sgr. à Thlr. 1 20 Sgr.Zu haben in allen Ilandlungen und Apotheken.

engl. Pfd. Topf engl Pfd Topf
à 27 Sgr. à 15 Sgr

Wollene und Paumwollwalkken!
etwas ganz Vorzügliches in echt amerikaniſcher Baumwollwatte
empfiehlt im Dutzend wie auch im Einzelnen zu billigen Preiſen

A. Prall, Burgſtraße Nr. 217.
Mein Stand befindet ſich während des Wochenmarktes in der

Nähe des Marktbrunnens
Rügenwalder Gänſebrüſte,

Kieler Sprotten und Speckbücklinge
empfiehlt Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.
E.ngl. Patent-Wagenfett in Pfd Kiſtchen à 3 Sgr.
empfieblt Ferdinand Scharre.

Allerneueste G luckäerte.Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von
der Königl. Preuss. Regierung gestattet.

Gottes Segen bei Cohn!“-
Grossartigemit Gewinnenbedeutend vermehrtelCapitalien-Verlooswngvon über 3 FLiliion en.
Die Verloosung geschieht unter Staats-Aufsicht.
Beginn der Ziehung am 14. Februar.

Nur 2 Thlr. oder I Whlir. oder I5 Sgr.
kostet ein vom Staate garantirtes wirk-
liches Original-Staats-Loos. nicht von den
verbotenen Promessen) aus meinem Debit und werden
solche gegen frankirte Einsendung des Betrags
oder gegen Postvorschuss. selbst nach den
entferntesten Gegenden von mir versandt.

Es werden nur Gewinne gezogen.
Die Haupt-Gewinnebetragen 250., 000., 150., 000.
100.000,. 50., 000. 30. O00., 25 060. 2 à
20.000. 25 15.000. 2 à I2.O00. 11.O000. 3 5
10.000. 2 à 8000. 3 6000. 5 5000. 4000.

I 14 à 3000. 105 à 2000. 6 à 1500., 6 a 1200.
156 à 1000. 206 à 500, 6 à 300. 224 à 2090.
21650 Gewinne à 1I1I0. 100. 50. 30.

Gewinngelder und amtliche Ziehnungs-
läüsten sende weinen Interessenten nach Entscheidung

prompt und versch wiegen.
Durch meine von besonderem Glück

begünstigten L o00ose habe meinen ünteressenten
bereits allein ün Deutschland die aller-
höchstem Haupttreffer von 300.000.
225.000. 187,500. 152. 500, 150. 000.,
130.000. mehr. 125. O00O., mehrmals 100. O00.,
Kürzlich schon wieter das grosse Loos
von 127.,000 und am jüngsten Weihnacht
schon wieder den allergrössten Hanpt-
Gewinn in der Prov. Sachsen ausbezahlt.

x Jede Bestellung auf meine Original-
n Staats-Loose kann man der Bequemlichkeit
x halber auch ohne Bräef. einfach durch die

S jetzt üblichen Postkarten machen.
Laz. Sams. Cohn in Hamburg,

Bank und Wecebselgeschäft.
i

Auf Grube Pauline Emilie bei Knapendorf
wird von heute ab

Formkohle pro Tonne 32 Sgr.,
Bäckerkohle pro Tonne 5 Sgr.

verkauft.
Knapendorf, den 1. Februar 1869.

rJ. A.: M. Hempel,
Rechnungsfuührer.

Strohzum Waſchen, Moderniſiren und Färben nach vorliegenden Modellen
werden zur baldigen Einſendung erbeten.

A. Röſer, Gotthardtaſtroße 136.

Mir Zahnpatföenten.
Freitag den 12. d. M. bin ich im Hotel „zum halben Mond“

von 2 bis 5 Uhr zu ſprechen. Jch empfehle mich zu allen Zahn-
ärztlichen Kuren, ſowie zum Eins tzen Kkü ast-
licher Zähne nach den neueſten, bewährieſten Erahrungen.

Jch beabſichtige meine Beſuche in Merſeburg allwöſbenthich zu
wiederholen und werde meine Ankunft vorher beſonders anzeigen.

Emil Preuß vract. Zahnarzt
a. Naumbura.

Gesellige Versammlung des Gewerbe- Vereins
Sonnabend den 13. Februar, Abends 8 Uhr, im Riſchaarten.

Vorlesung.Du Dircetorium.RüeerenIIe.
Donnerstag den 11. Februar Schlachtefeſt, früh 10 Uhr Well-

fleiſch SutzT

JMerſeburger Landwehr-Verein.
Heute Abend fällt die Singeſtunde aus und findet dafür Donners

tag den 11. d. M., Abends 8 Uhr, ſtatt.
Merſeburg den 9. Februar 1869.

Das Directorium.
Zur guten Duelle

Heute Dienstag zu Faſtnacht Tanzmuſik, wobei mit friſchen
Pfannenkuchen aufwartet Franz Beyer.

Anzeige. Kapitalien von faſt jeder belieb gen Summe
ſind auszuleihen durch den Kr. Auct. Comm Rindfleiſch
in Merſeburg.

Knaben welche eine der hieſigen Schulen dieſe Oſtern beſuchen
ſollen finden unter ſoliden Bedingungen eine gute Penſion. Nähere
Auskunft ertheilt Jnſpector Beyer, Unteraltenburg 781.

Aſſocié- Geſuch.
Für ein länger beſtehendes nachweie lich rentables Fabrifgeſchäft

in Thüringen wird zur Vergrößerung deſſelben ein thätiger oder ſtiller
Theilnehmer geſucht, der gleich oder nach und nach ein Capital von
15 oder mehr Tauſend Thaler einſchießen kann worauf ihm ein Netto-
Ertrag von 10 garantirt werden könnte. Reflectanten erfahren
Näheres auf Anfragen unter A. T. 4 1. an das Annoncen
Bureau von Eugen Fort in Leipzig.
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Für ein lebhaftes Detail Geſchäft in Halle wird ein mit den
e nöthigen Vorkenntniſſen verſehener junger Mann als Lehrling geſucht.

Näheres zu erfragen bei F. J. Angermann in Merſeburg.
Junge Mädchen, welche geſonnen ſind die Damenſchneiderei

gründlich zu erlernen können ſich melden bei
Amalie Henze, Reitbahn 251.

Ein tüchtiger zuverläſſiger Markthelfer findet Stellung bei
L. A. Weddy.

Einen Lehrling ſucht
der Sattlermeiſter L. Weinſtein in Wallendorf.

—=7zZJ

Sonnabend den 6. Februar Abends entlief mir unweit des
Gerichtsraines ein Hammel. Der Finder deſſelben möge ſich beim
Fleiſchermeiſter Peuſchel, Unteraltenburg 724., melden

Die Beleidigung gegen die Frau Bauerfeld nehme ich zurück.
e 7

Für die vielen Beweiſe der Liebe und innigſten Theilnahme
am Begräbnißtage des Bürgers und Schuhmachermeiſters Johann
Gehrhardt ſagen wir unſern herzlichen Dank.

Die Hinterbliebenen.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geſtorben: der Huſar von der 4. Escadr. Kgl. Thür. Huſ. Reg.
Nr. 12. K. H. Albrecht, 23 J. alt, in Folge eines ſich tödtlich beigebrachten
Schuſſes der Bürger und Schuhmachermeiſter J. G. Hohn uth, 63 J. alt, an
Entkräftung.

Stadt. Geboren: dem Königl. Regier. Kanzlei-Diätar Beyer ein Sohn
dem Bürg. und Schuhmachermſtr. Focke eine Tochter dem Weißgerber Pertus ein
Sohn. Getrauet: der Bürg. und Oeconom J. Th. Keck mit Jgir F. A.
Braconier, Geſtorben: der Bürg. und Schuhmachermſtr. Gerbardt, 61 J.
4 W. alt, an Bruſtwaſſerſucht der Ziegeldeckergeſ. Wittig, 57 J. 6 M. alt, an
Nierenkrankheit.

Donnerstag Abends 7 Uhr Faſten-Gottesdienſt. Herr Diac. Frobenius.
Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Lohſe ein Sohn dem Reg. Kanzlei

Aſſiſt. Weiſe eine Tochter.
Altenburg. Geboren: dem Nagelſchmied F. A. Schmieder eine Tochter

dem Bürger und Hausbeſ. Wolf ein Sohn dem Gelbgießer Nelden eine Tochter.
Getrauet: der Metalldreber Händel mit Jgfr. J A. Robland. Ge

ſtorben: der einzige Sohn des Torffabrikanten Beyer, 2 J. 5 M. alt (ertrank
in einem Waſſerbebälter)-

Katholiſche Gemeinde.
Jgfr. M. Wax

Katholiſche Kirche. Mittwoch den 10. am Aſchermittwoch beginnt der
Gottesdienſt um halb 8 Uhr früh.

Freitag den 12. iſt Abends halb 8 Uhr Faſtenandacht und Predigt.

Nacchrichten.
Am 5. früh 7 Uhr erſchoß ſich im Vorwerk ein Huſar mit ſei-

nem mit Waſſer geladenen Karabiner, nachdem derſelbe bis gegen
4 Uhr Morgens im Thüringer Hofe zu Balle geweſen war. Die
Mündung in den Mund haltend, hat er ſich den Kopf zerſchmettert.
Fa milienverhältniſſe ſollen der Grund zu dieſem Selbſtmord geweſen ſein.

Am 5. Abends 5 Uhr kam der 2 jährige Sohn des Torf-
händler B. in der Bahnhofeſtraße in einem etwa 3 tiefen bis oben
mit unreinem Waſſer gefüllten Senkloche, welches im Hofe in der
Nähe des Brunnens angebracht iſt, um. Der Knabe, im Hofe ſpielend,
iſt in das unverdeckt geweſene Loch gefallen und wahrſcheinlich ſofort
vom Schlage gerührt worden

Am S. früh 1 Uhr fand auf dem Neumarkte eine Prügelei
zwiſchen Huſaren und einem Cuviliſten ſtatt. Erſtere waren aus
Meuſchau gekommen und von daher ſchon mit Stöcken bewaffnet
geweſen.

Getrauet: der Lohnfuhrherr A. R. Unger mit

Der Sohn des Sträflings.
Frei nach dem Franzöſiſchen des Erneſte Bittaudel

von Rudolpb Müldener.
(Fortſetzung.)

Erſchöpft hielt Paul inne, doch kaum verſuchte der alte Cartero
ſeinerſeits das Wort zu nehmen, ſo fuhr Paul mit gleicher Heftig-
keit fort:

„Und nun hören Sie ein letztes Wort. Sagen Sie mir, was
Sie brauchen um Frankreich auf immer zu verlaſſen. Jhr eignes
Intereſſe räth Jhnen an, dieſen Boden zu meiden, denn ich könnte
Sie nirgends vor den Augen der Sie verfolgenden Polizei verbergen.
Werden Sie aber hier in unſerem Hauſe verhaftet, ſo ſind auch
wir entehrt; ich müßte meine Stellung aufgeben da mich Jeder-
mann für ihren Spießgeſellen halten würde, und arm, heimathlos,
dem Elende Preis gegeben wäre ich vollends außer Stande, für
Jhre Sicherheit zu ſorgen. Darum ſchnell welchen Preis verlangen
Sie dafür, daß Sie uns auf immer verlaſſen.“

„Aha!“ löchelte der alte Cartero, auf den die leidenſchaftlichen
Ergüſſe ſeines Sohnes ohne ſonderliche Wirkung geblieben waren;
„das läßt ſich doch ſchon eher hören. Jedes Ding hat zwei Seiten,
und es kommt nur darauf an, von welcher Seite man daſſelbe be
trachtet. Zum Teufel der feinfühlende Herr Sohn muß ſeinen wür-

digen alten Vater auch nicht ganz im Eiche laſſen wollen Gut
ich will gehen aber nur unter der Bedingung, daß Jhr für mein
anſtändiges Ausfommen ſorgt. Aber das ſage ich Euch vorher
denkt nicht daran, mich wieder ganz zu vergeſſen, wenn ich erſt
fort bin, ſonſt eröffne ich Euch ſchon heute die ſichere Ausſicht auf
meinen angenehmen Beſuch, und wer weiß, ob ich mich dann wieder
ſo leichten Kaufes abſpeiſen laſſen würde.“

„Hier ſind tauſend Francs ſagte Paul, dem Alten ein Bank
billet in dieſem Betrage reichend „und nun eilen Sie, uns zu ver
laſſen. Aber ich flehe Sie an, mich durch ihre Anſprüche nicht völlig
zu ruimiren.“

„Sei doch nicht närriſch!“ lachte der Flüchtling; „wie werde
ich denn meine Lebensquelle, mein zinstragendes Kapital ruimren!
Nein von dieſem Augenblicke an liebe ich Dich ſo innig, ſo zärtlich,
daß ich faſt ſelber über die Wärme meines Gefühls erſtaune. Adieu!
lebt Beide wohl.“

Mit dieſen Worten ergriff er den Knüttel und ſein kleines Bün-
del und wendete ſich zur Thür. Da erhob ſich Paola und ergriff
ſeine Hand.

„Du gehſt,“ ſagte ſie mit bewegter Stimme und heiße Thränen
rannen über ihre Wangen, „und wahrſcheinlich iſt es das letzte Mal,
daß wir uns auf dieſer Welt gegenüberſtehen, und darum will ich
Dir ſagen daß ich Dir all' das unſägliche Herzelcid, das Du mir
zugefügt vergebe. Aber höre noch eine Bitte. Cartero, Du warſt
früher gut, Du haſt mich geliebt und dieſe Liebe machte uns glück-
lich leider nur für ſo kurze Zeit. Bei dem Andenken an dieſe ſo
glücklichen Stunden bitte ich Dich, indem Du dieſes Land verläßt,
wirf Deine Laſter von Dir und beſchließe Dein Leben als ein arbeit-
ſamer, rechtſchaffener Mann. Jch werde zu Gott für Dich beten.
Jn meinem Herzen das Du ſo rückſichtslos gebrochen, wohnt nur
Mitleid für Dich, ich haſſe Dich nicht; gieb mir die Hand zum Ab-
ſchiede, und lebe wohl, lebe wohl für immer

„Ja, leben Sie wohl!“ rief Paul, indem er die andere Hand
des Galeerenſclaven ergriff und ſie mit ſeinen Thränen benetzte; „vor
der ſo engelgleichen Verzeihung meiner Mutter ſchwindet auch mein
Zorn, ich fluche Jhnen nicht mehr

Einen Augenblick ſchien auch der alte Cartero gerührt, ſein
Blick umflorte ſich; aber auch nur einen Augenblick. Dann warf
er entſchloſſen den Kopf zurück und einige höhniſche Abſchiedsworte
rufend, war er bald hinter den Weiden am Bache verſchwunden.

Die folgende Nacht breitete nicht die ſanften Fittige des Schlum
mers über die zerriſſenen Gemüther von Mutter und Sohn aus.
Die unglückliche Frau lag auf ihren Knieen und ſuchte in heißem
Gebete Troſt für ihren tödtlichen Schmerz. Paul ging bis zum
frühen Morgen in ſeinem Zimmer auf und nieder, tauſend wider
ſtrebende Gedanken durchkreuzten ſein Gehirn und marterten ihn mit
Höllenqualen ſpät erſt ſtreute der Traumgott ſeine Mohnkörner in
ſeine Augen ihn mit den lieblichſten, hoffnungsvollſten Bildern
umſpinnend, in welchen die Geſtalt Renees nicht die kleinſte Rolle
ſpielte.

IV.
Die kräftige Natur des jungen Mannes überwand die erſchüt-

ternden Ereigniſſe des vergangenen Tages bald. Die Sonne war
kaum in leuchtender Pracht aufgegangen, ſo erhob ſich Paul ſeiner
Gewohnheit gemäß von ſeinem Lager; die friſche Morgenluft, die
erwärmenden Sonnenſtrahlen verſcheuchten den noch zurückgebliebenen
Reſt des Kummers vollends und neue Hoffnung, neue Lebenskraft
durchrieſelte ſeine Adern.

Jn der That war ſeine Lage doch nicht ſo niederdrückend, wie
ſie am vorigen Abend erſchien. Cartero war fort, die belgiſche
Grenze nur wenige Stunden entfernt, und der Flüchtling konnte
ſchon jetzt in Sicherheit ſein. Was ſollte er noch in Frankreich, wo er
keinen Augenblick ſicher war, und wo bei ſeiner Ergreifung ihn ein
ſchreckliches Schickſal erwartete? Jm Beſitz eines kleinen Vermögens,
konnte es ihm nicht fehlſchlagen, daß er bei ſeinem noch immer
eminenten muſikaliſchen Talente ein ſorgenfreies Auskommen als
Muſiklehrer oder ſonſt wie fand. Warum ſollte er alſo das ſeiner
Familie gegebene Wort brechen und neues Unheil über dieſelbe her
aufbeſchwören

Wie geſagt, die Bewohner des ſtillen Häuschens an der Canche
konnten ihr ruhiges Leben wieder aufnehmen; das Schickſal welches
geſtern noch drohend und verderbenſchwanger über ihren Häuptern
hing, wich ſpurlos vor einem ruhigen Nachdenken. Die Angabe,
Pauls Vater ſei geſtorben ſchien glaubwürdiger denn je

Die Natur ſelbſt ſchien den Augenblick feiern zu wollen welcher
dieſe tröſtliche Auffaſſung der Dinge in das Gemüth des jungen
Mannes zurückführte. Je herrlicher aber der Morgen mit um ſo
ſüßerem Zauber kehrte die Erinnerung an den geſtern auf Schloß
Brevillier verlebten Abend zurück. Noch einmal durchlebte er im
Geiſte ſein erſtes Zuſammentrieffen mit Renee, er wiegte ſich wieder
in dem Boote auf dem im Mondenlicht glänzenden Waſſerſpiegel
und ſang im Verein mit dem geliebten Mädchen das Nocturno.

(Fortſetzung folgt.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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